
Kultur- und Sozialausschuss vom 26.06.2024   

 
ÖFFENTLICHE NIEDERSCHRIFT 

 
 

B E S C H L U S S P R O T O K O L L 
 

über die 17. öffentliche Sitzung  

des Kultur- und Sozialausschusses 
 
 

 
 
 
 
Sitzungstag : 26.06.2024 
 
Sitzungsort : im Rathaus, Am Sonnenplatz 1, Sitzungssaal 3. OG 
 
Sitzungsdauer : Beginn: 19:00 Uhr – Ende: 19:59 Uhr 
 
Unterbrechungen : - keine - 
 
 
 
Die Mitglieder des Kultur- und Sozialausschusses waren durch Einladung vom 17.06.2024 - 
unter Angabe der zu behandelnden Tagesordnungspunkte - einberufen worden. 
 
Einwände gegen die ordnungsgemäße Ladung wurden nicht erhoben. 
 
Sitzungsort, Sitzungstag, Sitzungsbeginn sowie die Tagesordnung wurden im amtlichen  
Bekanntmachungsorgan der Stadt Bad Vilbel am 20.06.2024 veröffentlicht. 
 
Der Kultur- und Sozialausschuss war nach der Anzahl der erschienenen Mitglieder 
beschlussfähig (s. Anwesenheitsliste). 
 
Über sämtliche Tagesordnungspunkte wurde in öffentlicher Sitzung verhandelt. 
 
 
 
 
 
Susanne Reichert   Benjamin Haufe 
Ausschussvorsitzende       Schriftführer 
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A n w e s e n h e i t s l i s t e : Mitgliederzahl: 13 
Davon anwesend: 12 
 
           Fraktionsstärke: 
 
a) stimmberechtigt: 
 
 
CDU           5 Mitglieder 
 
Cleve, Kerstin  
Hager, Silke  vertritt Kallmeyer, Matthias  
Reichert, Susanne Ausschussvorsitzende 
Stockbauer, Iris  
Werkmeister, Deliah  
 
SPD           2 Mitglieder 
 
Arabin, Klaus  
Fuhrmann, Mirjam  
 
GRÜNE          4 Mitglieder 
 
Gellner, Myriam  
Stoß, Thomas  
Yönter, Isil  
 
FDP           1 Mitglied 
 
Dr. Holzapfel, Michael  
 
AfD           1 Mitglied 
 
Asbeck, Fabian  
 
 
 
b) nicht stimmberechtigt:   
 
vom Magistrat:    Sozialdezernentin Müller-Grimm, Ricarda 
 
von der Stadtverordnetenversammlung: ./. 
 
von der Verwaltung:    FBL Heinz, Jörg 
 
Schriftführer:     Haufe, Benjamin 
 
c) es fehlten: 
 
 
 
 
Presse: ./.  Zuhörer: ./. 
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TAGESORDNUNG 
 
 
 

1. Mitteilungen   
 
 

a) der Ausschussvorsitzenden   
 
 

b) des Magistrats   
 
 

2. Beschluss über den „Neubau einer Wohnanlage für den 
sozialen Wohnungsbau“ mit 20 3-Zimmer-Wohneinheiten in 
der Homburger Str. 66. 

2024/68  

 
 

3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 
09.06.2024 
betr. Platz der Kinderrechte 

2024/65 AT  

 

 
 
Ende der Tagesordnung 
 
 
 
TOP 1. Mitteilungen 
 
 
 
TOP 1.a) der Ausschussvorsitzenden 
 
Frau Reichert begrüßte Frau Hager als Vertretung für Herrn Kallmeyer im Kultur- und 
Sozialausschuss. 
Frau Reichert erwähnte, dass noch keine Nachbesetzung für Frau Kathrin Anders-Hoffmann 
seitens der Grünen benannt wurde. 
 
 
 
TOP 1.b) des Magistrats 
 
Frau Sozialdezernentin Müller-Grimm: 
 
Die Mitteilungen (Anlage 1) sowie der Tätigkeitsbericht 2023 der Selbsthilfekontaktstelle 
Bürgeraktive Bad Vilbel (Anlage 2) sind dem Protokoll beigefügt. 
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TOP 2. Beschluss über den „Neubau einer Wohnanlage für den sozialen 

Wohnungsbau“ mit 20 3-Zimmer-Wohneinheiten in der Homburger Str. 66. 
(siehe Anlage 3OP) 

 
Der Kultur- und Sozialausschuss empfiehlt der Stadtverordnetenversammlung folgenden 
Beschluss zu fassen: 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung beschließt den „Neubau einer Wohnanlage für den 
sozialen Wohnungsbau“ in der Homburger Straße 66. Die Kosten werden über den 
Nachtragshaushalt 2024 bereitgestellt. Eine finanzielle Förderung im Rahmen eines 
Landesförderprogramms wird angestrebt. Physischer Baubeginn erfolgt erst nach 
Fördermittelzusage. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
e i n s t i m m i g          (12 Stimmen) 
 
 
 
TOP 3. Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 09.06.2024 

betr. Platz der Kinderrechte (siehe Anlage 4OP) 
 
Der Antrag wird abgelehnt. 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 
 
dafür: Fraktion GRÜNE        (3 Stimmen) 
dagegen: Fraktionen CDU, SPD, FDP, AfD      (9 Stimmen) 
Enthaltung: ./. 
 
 
 
 



  
 

 
 
Sozial- und Kulturausschuss am 26.06.2024 
 
 
TOP 1 b) – Mitteilungen des Magistrats aus dem Dezernat IV 
 
 
Vergabe der Krippen- und Kitaplätze für den Aufnahmezeitraum vom 15.08.2024 bis 
31.12.2024 in einer städtischen Einrichtung 
 
Für das kommende Halbjahr 2024 besteht die positive Aussicht, dass alle Rechtsansprüche 
auf einen Betreuungsplatz in Bad Vilbel erfüllt werden können.  
 
Es gibt eine Warteliste für U3-Plätze, auf der Kinder stehen, die im Juni 2023 geboren wurden. 
Leider konnten einigen Kindern kein Betreuungsplatz angeboten werden, da die bevorzugten 
Einrichtungen der Eltern bereits voll belegt waren. Ältere Kinder, die vor dem 01.04.2025 von 
U3 nach Ü3 wechseln, konnten ebenfalls nicht berücksichtigt werden, um die Verfügbarkeit 
von Ü3-Plätzen zu gewährleisten.  
 
Auf der Warteliste für Ü3-Plätze stehen Kinder, die im Dezember 2021 geboren sind. Auch 
hier gab es viele Eltern, die aufgrund begrenzter Platzkapazitäten in ihren Wunscheinrichtun-
gen kein Angebot erhalten konnten. 
 
Kinder, die bereits ein Platzangebot für das erste Halbjahr 2024 hatten und dieses nicht ange-
nommen wurde sowie Kinder, die bereits in einer Einrichtung in Bad Vilbel betreut werden und 
einen Wechselwunsch in eine städtische Einrichtung haben, wurden nicht berücksichtigt. 
 
Auswertung von Neuverträgen nach Priorisierung der „Wunscheinrichtung“ von Eltern  

 
Über das Anmeldeportal „Quellen-Kids-online“ können Eltern ihre Wunscheinrichtungen prio-
risieren. Im Zeitraum 01.01.2024 bis 10.06.2024 kam es bei 209 Kindern zu einem Vertrags-
schluss für einen Betreuungsplatz und eine aktuelle Auswertung hat ergeben, dass der größte 
Teil der Kinder auch ihre Wunscheinrichtung bekommen hat. 
 
Prio Vertragsabschlüsse  Prio Vertragsabschlüsse 
1 114  7 2 
2 45  8 0 
3 22  9 3 
4 10  10 0 
5 7  11 0 
6 5  12 1 

 
Im nächsten Vergabezeitraum werden sich diese Zahlen deutlich verändern, weil dann auch 
die freien und konfessionellen Träger über „Quellen-Kids-Online“ ihre Betreuungsplätze ver-
geben. 

 

Dezernat IV Bad Vilbel, 26.06.2024 
 

  Ricarda Müller-Grimm 

 Telefon 06101 602-414 

 Telefax 06101       

 E-Mail 
Ricarda.mueller-grimm@bad-vil-
bel.de 

   



  
 

Vereinbarung mit dem Wetteraukreis über die Unterbringung von Personen nach §1 
Landesaufnahmegesetz sowie über die Unterstützung der Integration von Flüchtlingen 
in der Stadt Bad Vilbel (Erhöhung der Tagespauschalen) 

 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 24.06.2024 den Abschluss einer neuen Vereinbarung 
mit dem Wetteraukreis über die Unterbringung von Personen nach §1 Landesaufnahmegesetz 
sowie über die Unterstützung der Integration von Flüchtlingen in der Stadt Bad Vilbel und die 
damit verbundene Anhebung der Tagespauschalen beschlossen. 
 
Das Regierungspräsidium Darmstadt weist die in § 1 Landesaufnahmegesetz Hessen (AufnG) 
genannten Personen den Landkreisen und kreisfreien Städten zu. In § 2 Landesaufnahmege-
setz Hessen (AufnG) ist geregelt, dass die Aufnahme und Unterbringung von Flüchtlingen mit-
tels Zuweisung an die kreisangehörigen Gemeinden dem Kreisausschuss obliegt und im Be-
nehmen mit diesen erfolgt. Bis zum 01.06.2023 hat der Wetteraukreis diese Aufgabe überwie-
gend allein wahrgenommen. Aufgrund stetig steigender Zuweisungsquoten ist der Kreis aber 
immer wieder gezwungen, im Sinne des Gesetzes auch die Städte und Gemeinden bei der 
Wahrnehmung dieser Aufgabe zu beteiligen. Die Zuweisung erfolgt durch einen entsprechen-
den Bescheid. Gemeinsames Ziel ist es, einen menschenwürdigen Aufenthalt ohne gesund-
heitliche Beeinträchtigung nach kreisweiten Standards zu gewährleisten, sowie eine Willkom-
menskultur zu gestalten. Die Stadt Bad Vilbel bringt bereits seit Ende 2013 auf Grundlage 
dieser Zuweisungsbescheide geflüchtete Menschen in ihren eigenen und/oder z.T. auch an-
gemieteten Liegenschaften/Gemeinschaftsunterkünften unter.  
 
Für diese Unterbringung erhält die Stadt Bad Vilbel für den Personenkreis nach §1 Abs. 1 Nr. 
1-4 des Landesaufnahmegesetzes Hessen sogenannte Tagespauschalen durch den Wette-
raukreis. Bisher beliefen diese sich auf 10,50 Euro pro Person/Tag zzgl. freiwilliger Zuwen-
dungen in Höhe von 45 Euro pro Person/Monat z.B. für die Integrationsarbeit. 10 Euro pro 
Person/Monat sind dabei zweckgebunden für die Förderung und Erhaltung von ehrenamtli-
chen Strukturen, weshalb dieser Betrag vollumfänglich an den Flüchtlingshilfeverein Willkom-
men in Bad Vilbel e.V. weitergeleitet wird.  
 
Mit der neuen Vereinbarung werden diese Tagespauschalen nun erhöht und angepasst, das 
Abrechnungsverfahren evaluiert und ein Teil der freiwilligen Zuwendungen in Höhe von 35 
Euro pro Person/Monat inkludiert. Im Ergebnis werden die Pauschalen somit auf 13,40 Euro 
pro Tag/Person angehoben. Die Laufzeit der Vereinbarung beträgt zwei Jahre, beginnend 
rückwirkend zum 01.01.2024. 
 
Mit Stand Juni 2024 bringt die Stadt Bad Vilbel rund 130 Geflüchtete aus dem betroffenen 
Personenkreis unter. 

 
Beratungsstelle "Suchthilfe und Suchtprävention für Bad Vilbel und Karben" (SHSP) 

Der aktuelle Stelleninhaber der Beratungsstelle wird Ende Juli 2024 in den Ruhestand gehen, 
weshalb sich die Verantwortlichen von JJ e.V. an die Städte Bad Vilbel und Karben gewendet 
haben. Die Nachbesetzung der Stelle und eine mögliche Anpassung des Angebotes stehen 
zur Abstimmung und Diskussion. Die Stadt Karben hat signalisiert, dass sie ohne eine deutli-
che finanzielle Beteiligung des Wetteraukreises und unter den aktuellen Konditionen eine wei-
tere Zusammenarbeit nicht fortsetzen wird. 

Die Städte Bad Vilbel und Karben streben an, dass der Wetteraukreis seine originäre Aufgabe 
der Suchtberatung auch in der südlichen Wetterau durchführt bzw. JJ e.V. hierfür entspre-
chend beauftragt. Die Vertragsparteien haben sich darauf verständigt, dass der Vertrag ge-
kündigt und eine neue Finanzierungsvereinbarung mit JJ e.V. und dem Wetteraukreis verhan-
delt werden soll. In diesem Zusammenhang erscheint es sinnvoll, wenn das übliche, vom Wet-
teraukreis finanzierte, Beratungsangebot mit einer Pauschalförderung der Stadt Bad Vilbel er-
weitert wird, damit weiterhin mindestens 1 bis 2 wöchentliche Beratungstage in Bad Vilbel 
stattfinden und die Beratungsqualität für Bad Vilbeler Bürgerinnen und Bürger erhalten bleibt. 
 



  
 

Der Magistrat hat daher in seiner Sitzung am 03.06.2024 beschlossen, aufgrund der anste-
henden Veränderungen den Vertrag vom Juni 1993 vorsorglich fristgerecht zum Jahresende 
2024 zu kündigen und mit den Vertragspartnern JJ e.V. und der Stadt Karben sowie dem 
Wetteraukreis eine neue Finanzierungsvereinbarung ab dem 01.01.2025 zu verhandeln. 

Zum Hintergrund: Im Juni 1993 haben die Städte Bad Vilbel und Karben im Rahmen einer 
kommunalen Zusammenarbeit gemeinsam mit dem Verein Jugendberatung und Jugendhilfe 
e.V. (JJ e.V.) einen Vertrag für „mobile Suchtprävention und Drogenberatung in Bad Vilbel und 
Karben“ abgeschlossen. Dies geschah vor dem Hintergrund der veränderten Drogenpolitik in 
Frankfurt und der Auflösung der offenen Szene in der Taunusanlage, was dazu führte, dass 
auswärtige Drogenabhängige keine Hilfe mehr erhielten und in ihre Heimatgemeinden zurück-
geführt wurden sowie der Konzeption „Städtemodell Jugendberatung und Drogenberatung für 
Bad Vilbel und Karben“ vom 27.01.1993. 

Die Finanzierung erfolgt je zur Hälfte durch die Städte Bad Vilbel und Karben. Für die Sucht-
beratung sind 19,25 Std./Woche und für die Präventionsangebote 19,25 Std./Woche Arbeits-
zeit des Mitarbeiters vorgesehen. Die beiden Städte stellen JJ e.V. kostenfrei Räumlichkeiten 
für die Beratung zur Verfügung. Für das Jahr 2024 sind Sach- und Personalkosten in Höhe 
von 96.743,56 EUR geplant und beantragt. Der Wetteraukreis beteiligt sich lediglich mit einem 
jährlichen Zuschuss in Höhe von 5.000,- EUR.  

Seniorenfahrt 2024 

Der Magistrat hat beschlossen, dass die 71. Seniorenfahrt der Stadt Bad Vilbel uns in diesem 
Jahr am 05.09.2024 von Koblenz in die ehemalige Reichsstadt Boppard am Oberen Mittel-
rheintal führt. Eine Einladung für alle Bad Vilbeler Seniorinnen und Senioren ab dem 65. Le-
bensjahr wird über die lokale Presse erfolgen.  

Anmeldungen sind vom 13.08.2024 bis 23.08.2024 zwischen 8 – 13 Uhr im städtischen Seni-
orenbüro im Rathaus und zusätzlich am Seniorennachmittag auf dem Bad Vilbeler Markt am 
23.08.2024 von 14.30 – 17 Uhr im Festzelt möglich. Teilnehmerbetrag: 20 Euro – ermäßigt 10 
Euro. Auswärtige und unter 65 Jahre zahlen 55 Euro. 

Erste Bad Vilbeler „Babbelbank“ 

Am 08.07.2024 wird die erste Babbelbank in Bad Vilbel eingeweiht. Sie steht im Burgpark am 
Delphinbrunnen und darf rege genutzt. Die Babbelbank ist ein niederschwelliges Angebot, das 
Kommunikation und das soziale Miteinander fördern soll. Im Sommer wird der Seniorenbeirat 
auch auf der Babbelbank seine Sprechstunden anbieten und für Sie ein offenes Ohr haben. 

Fragebogen „Wir halten zusammen“  

Das städtische Seniorenbüro, die Nachbarschaftshilfe, die Stadtbibliothek und der städtische 
Seniorenbeirat machen eine Seniorenumfrage. Mit dieser Umfrage wird drauf abgezielt, die 
Angebote für Senioren den Bedürfnissen und Interessen entsprechend zu gestalten, eine hö-
here Effizienz dabei zu gewinnen und der Einsamkeit und Isolation der Senioren entgegenzu-
wirken. Die Fragebögen werden bei Veranstaltungen, Fahrten etc. ausgeteilt und können in 
der Stadtbibliothek, im Seniorenbüro oder im Haus der Begegnung abgegeben werden.  

Tätigkeitsbericht 2023 der Selbsthilfekontaktstelle Bürgeraktive Bad Vilbel 
 
Der schriftliche Tätigkeitsbericht der Selbsthilfekontaktstelle Bürgeraktive Bad Vilbel wird dem 
Protokoll angefügt. 
 
gez. 
Ricarda Müller-Grimm  
Stadträtin 
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